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Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112

Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740

Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051

Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr des Folgetages:
Paracelsus-Apotheke Weiden,
Friedrich-Ebert-Str. 20 A, Telefon
0961/31617
Nikolaus-Apotheke Luhe; Rosen-
Apotheke Vohenstrauß

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117.

Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Donnerstag: 18 bis 21 Uhr; Mitt-
woch, Freitag: 13 bis 21 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis
21 Uhr.

Stadt Weiden

Hans-Schröpf-Arena. 14.30 bis
16.30 Uhr (H).

Keramik-Museum. 11 bis 17 Uhr.

Maria-Seltmann-Haus. 8.30 bis
17.30 Uhr. Café. 10 bis 18 Uhr.

Bibliothek. 10 bis 18 Uhr.

Jugendzentrum. 15 bis 21 Uhr.

Stadt- und Tachauer Heimatmu-
seum im Kulturzentrum. 9 bis 12
Uhr und 14 bis 16.30 Uhr.

Thermenwelt. 10 bis 22 Uhr, mit
Damensauna.

Touristinfo im Alten Rathaus. 9
bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Landkreis Neustadt

Hallenbad Neustadt. 16.30 bis
20.30 Uhr, mit gemischter Sauna.

Hallenbad Eschenbach. 16.15 bis
21 Uhr.

Ozon-Hallenbad Moosbach.
15.30 bis 21.30 Uhr.

Hallenbad Vohenstrauß. 16 bis
20.45 Uhr.

Hallenbad Weiherhammer. 8 bis
11 Uhr.

KZ-Gedenkstätte Flossenbürg. 9
bis 16 Uhr.

Militärmuseum Grafenwöhr. 14
bis 17 Uhr.

Museum Vulkanerlebnis Park-
stein. 10 bis 17 Uhr.
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DAS WETTER BEI UNS

Politikanalytiker
in Weiden
Weiden. (sbü) Kaum ein Monat, in
dem er nicht im Fernsehen zu sehen
ist. Geht es um wichtige aktuelle po-
litische Ereignisse, ist Professor Hein-
rich Oberreuter regelmäßig ein ge-
fragter Interviewpartner. In Koopera-
tion mit der Volkshochschule ist es
dem Freundeskreis Weiden der Evan-
gelischen Akademie Tutzing gelun-
gen, den bekannten Politikexperten
zum Vortrag einzuladen.

Am Donnerstag, 17. Oktober, um
20 Uhr spricht der Politikwissen-
schaftler in der Volkshochschule über
„70 Jahre neues Deutschland – De-
mokratie zwischen Lob, Tadel und
Sorge“. Der Vortrag wird unter ande-
rem die Frage behandeln, wie stabil
unser gesellschaftliches System ist.
Sorgen bereiten dem ehemaligen Or-
dinarius für Politikwissenschaften
der Uni Passau unter anderem die
gewachsenen Distanzen zwischen
Volksvertretern und Bürgerschaft,
zwischen Reichen und Armen, zwi-
schen Medien und Teilen der Öffent-
lichkeit. Oberreuter nimmt Stellung,
ob die Demokratie im global digitali-
sierten Zeitalter genug Kraft besitzt.

REGION HEUTE

Stadt Weiden

CSU „Zuhörtour“ um 17 Uhr im Orts-
teil Neunkirchen, am Feuerwehrhaus.

Landkreis Neustadt

BRK-Blutspende von 17 bis 20 Uhr in
der Berufsschule Neustadt.

IHK ehrt beste Absolventen
Die besten Azubis im
Prüfbezirk Weiden/Wiesau
sind Elektroniker, Pro-
duktionstechnologe, Indus-
trieelektriker, Bankkauffrau
und Medientechnologe. Sie
bestechen durch Höchst-
noten in den Abschluss-
prüfungen. Dafür ehrt sie
nun die IHK.

Weiden. (pchs) Die Regensburger
Continental-Arena beherbergte am
Freitag kein Fußballspiel, sondern
die Ehrung der besten Absolventen

der beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung aus der Oberpfalz und dem
Landkreis Kelheim. Von den insge-
samt 4800 Prüfungsteilnehmern 2019
glänzten 32 Technische und 17 Kauf-
männische Auszubildende. Auch
fünf junge Leute aus Weiden und
dem Landkreis stachen heraus.

Ihre Berufsfelder sind breit gefä-
chert. Von Parksteiner Unternehmen
bekamen Denis Mingazin, Industrie-
elektriker (Fachrichtung Betriebs-
technik) bei Witron sowie Tobias Rei-
ser, Elektroniker für Geräte und Sys-
teme bei Wibond Informationssyste-
me, eine Urkunde. Erstgenannter ist
sogar der Beste auf seinem Gebiet in

Bayern. Auch Lisa Prucker, Medien-
technologin bei Constantia in Pirk,
erhielt von IHK-Vizepräsident Stefan
Rödl und Bereichsleitern Ralf Kohl
und Helmut Vogel ihre Ehrung.

Tim Rupprecht, Produktionstech-
nologe bei BHS Corrugated Maschi-
nen- und Anlagenbau in Weiherham-
mer, und Julia Schwarzbeck, Bank-
kauffrau bei der Sparkasse Oberpfalz
Nord Weiden, wurden ebenfalls mit
einer Ehrung bedacht. Besonders
dankte Rödl den Prüfern der IHK:
Diese würden 90 000 ehrenamtliche
Prüfungsstunden jährlich leisten, um
den Jugendlichen einen optimalen
Start ins Berufsleben zu ermögli-

chen. Fachkräftesicherung sei und
bleibe eine entscheidende Heraus-
forderung für die Gesellschaft. In der
Oberpfalz aber sei der Ausbildungs-
markt mit einem Plus von 0,4 Prozent
stabil. Es ließen sich mehr Jugendli-
che für eine Ausbildung begeistern.
„Die berufliche Aus- und Weiterbil-
dung ist ein Karrieremodell, das den
Vergleich mit der akademischen Bil-
dung nicht scheuen muss“, betonte
Rödl. Er hielt die Azubis an, sich wei-
terzubilden, und riet Arbeitgebern,
dies zu ermöglichen: „Hochwertige
Weiterbildungsmöglichkeiten gehö-
ren heute zum Portfolio eines attrak-
tiven Arbeitgebers. Die Mitarbeiter
werden es Ihnen danken.“

IHK-Vizepräsident Stefan Rödl (rechts) und -Bereichsleiter Ralf Kohl (links) ehren die besten Auszubildenden des Prüfbezirks Weiden/Wiesau: Denis Min-
gazin, Nina Mückl, Lisa Prucker, Tobias Reiser, Markus Renner, Tim Rupprecht, Paul Schulz und Julia Schwarzbeck. Bild: Uwe Moosburger/altrofoto.de

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Mut zu zeitgemäßem
Umdenken

Zum Vorschlag des Stadtrats
Hans-Jürgen Gmeiner für West IV
schreibt ein Leser:

Es ist anerkennenswert, wenn je-
mand seine Meinung aus Überzeu-
gung revidiert. Deswegen sollte Stadt-
rat Herr Gmeiner nicht gegrillt wer-
den, wie er selbst befürchtet, sondern
man sollte ihn hochschätzen wegen

seines Mutes, seinen Umdenkungs-
prozess öffentlich zu machen.

Denn seine Vision eines Wohnparks
ist keineswegs in ein Fantasiereich zu
verweisen, sondern sie richtet den Fo-
kus wieder mehr auf den Bürger und
ein lebenswertes Umfeld. Seine ange-
führten Argumente für einen „autar-
ken Wohnpark“ sprechen für sich. In
Bezug auf das geplante Industriege-
biet bezeichnet er den Hinweis vieler
auf zukünftige Arbeitsplätze mit
Recht als „Totschlaginstrument für ei-

nen kritischen Dialog“. Denn wie vie-
le regionale arbeitssuchende Men-
schen würden in dem neuen Indus-
triegebiet wirklich einen Arbeitsplatz
finden, wenn es in unserer Gegend
sowieso bereits an Fachkräften man-
gelt? Die ausfallende Gewerbesteuer
ist sicherlich ein Wermutstropfen im
Stadtbudget, aber die Verantwortli-
chen sollten gut abwägen zwischen
zusätzlicher Finanzquelle einerseits
und Bürgernähe und lebenswertem
Wohnen andererseits. Wir brauchen
dringend solche couragierten Quer-

denker wie Herrn Gmeiner, um sinn-
volle Alternativen zur Diskussion zu
stellen gegenüber politisch und wirt-
schaftlich festgefahrenen und unzeit-
gemäßen Denkweisen. Es bleibt also
zu hoffen, dass Herr Gmeiners Vor-
schlag eine wachsende Zahl von Be-
fürwortern findet.

Horst Gässler, Edeldorf

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der
Redaktion wiedergeben. Die Redaktion be-
hält sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu
kürzen.

Weiden als Instagram-Hashtag
Stadtmarketing will Vielfalt der Stadt im Internet präsentieren – Gewinnspiel

Weiden. (kzr) Was Geniales erlebt?
Was Geiles gegessen? Was Cooles ge-
shoppt? Das Stadtmarketing Weiden
hat den Hashtag „#meinweiden“ ent-
worfen, um die Vielfalt Weidens on-
line zu präsentieren.

Auch wenn das Stadtmarketing
Weiden schon in einigen Onlinean-
bietern wie Facebook und Instagram
aktiv ist, hat sich das Team um Leite-
rin Andrea Schild-Janker entschie-
den, die Aktivität zu erweitern. Gera-
de in der aktuellen Zeit, die von der
hohen Nutzung von Onlinekanälen
geprägt ist, sei es wichtig, das Ange-
bot vor Ort auf verschiedene Weise
online darzustellen. Ziel der Kampa-
gne ist, dass Weidener Händler und
Gastronomen, Dienstleister oder Ver-
anstalter unter diesem Hashtag ihre
Produkte vorstellen und Kunden ihre
Highlights, Erlebnisse, Lieblingsstü-
cke oder Lieblingsplätze posten.

Dadurch soll eine vielfältige Ver-
wendung des Hashtags und eine gro-
ße Reichweite gewonnen werden.
„Durch verschiedene Aktionen wird
der Hashtag in den nächsten Wochen
beworben. Pyramidenaufsteller, Fly-
er sowie Spiegelaufkleber sollen Kun-
den in den Geschäften auf den
Hashtag aufmerksam machen“, sagte
Andrea Schild-Janker. Zudem werden
zeitnah Kurzvideos zu den Aspekten
Einkaufen, Genießen und Freizeit bis
hin zur Rente online gehen, die in so-
zialen Medien wie Facebook und Ins-
tagram veröffentlicht werden, um
den Hashtag bekanntzumachen. Die
Videos sollen ein halbes Jahr laufen
und dann ausgetauscht werden.

Die Kampagne des Stadtmarketings haben sich Leiterin Andrea Schild-Jan-
ker (rechts), Claudia Bunk (Mitte) und Lisa Völkl überlegt. Bild: R. Kreuzer

GEWINNSPIEL „#MEINWEIDEN“

Um die Kunden anzuregen, den
Hashtag unter ihren Bildern zu ver-
wenden, startet das Stadtmarketing
ein Gewinnspiel. Unter allen Bil-
dern, die zwischen noch bis zum 23.
Oktober von Privatpersonen unter
dem Hashtag „#meinweiden“ ge-
postet werden, werden drei Gut-

scheine in den Kategorien ,,Erleb-
nis“, „Essen“ und ,,Einkaufen“ zu je
50 Euro verlost.

Sponsoren der Gutscheine sind
Goldschmiede Gruhle, Restaurant
Zoe, und NT-Ticket (Oberpfalz-Me-
dien). Es gewinnen die Bilder mit
den meisten Likes. (kzr)


